
       

 

 

 

 

 
Darmstadt, 12. August 2016 

 

Erklärung des Writers-for-Peace-Commitees des Internationalen 
PEN zur Lage in der Türkei 
 
Das Writers-for-Peace-Committee des Internationalen PEN beobachtet mit großer Sorge die 
Ereignisse in der Türkei. Wir, die Schriftsteller des Internationalen PEN, unterstützen die 
demokratischen Institutionen in der Türkei. Wir halten den versuchten militärischen Putsch 
für einen inakzeptablen Akt, unwürdig einer modernen  demokratischen Gesellschaft, und 
lehnen ihn als solchen kategorisch ab. 

Gleichwohl müssen wir mit ebenso großem Bedauern feststellen, daß gewisse aktuelle 
Dekrete der türkischen Regierung ebenfalls zur Besorgnis Anlass geben, weil sie mit 
Angriffen auf die demokratischen Strukturen des türkischen Staats  verbunden sind. Die 
Entlassung von Tausenden von Richtern, Lehrern, Universitätsprofessoren und Leitern 
kultureller Institutionen sowie die Inhaftierung von Schriftstellern und Journalisten stellen eine 
große Gefahr dar für die demokratische Gesellschaft, welche das türkische Volk und seine 
Regierung noch eben in den dramatischen Augenblicken des versuchten Militärputschs unter 
großer Opferbereitschaft vor Schaden bewahren konnten. Inhalt und Tragweite dieser 
Dekrete lassen keine Zweifel aufkommen, dass sie weit über den Rahmen der Konsoli-
dierung hinaus gehen und somit als Akte der Verfolgung der politischen Opposition zu 
verstehen sind, als Angriffe auf die demokratischen Institutionen eines modernen Staats,  
als Versuch, Meinungen und Positionen zum Schweigen zu bringen, die durch die 
Verfassung und das Recht dieses Staates geschützt sind. 

Wer die Meinungsfreiheit einschränkt und mögliche politische Oppositionelle der Verfolgung 
aussetzt, schafft damit neue Quellen der Gewalt, und nimmt der türkischen Gesellschaft die 
Chance auf einen nachhaltigen Frieden.  
 
Deshalb appellieren wir an die türkische Regierung, an das türkische Parlament sowie an 
Präsident Erdogan, die Verfolgung von Zivilisten, deren Arbeit weder die militärische 
Sicherheit noch die Sicherheit der türkischen Gesellschaft bedroht, sofort einzustellen, und 
den Lehrern, Journalisten und Schriftstellern die freie und verantwortungsvolle Ausübung 
ihres Berufes zu ermöglichen. 
 
Für das PEN-Zentrum Deutschland 
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Writers-for-Peace-Beauftragter 
 

http://www.pen-deutschland.de/


 

 
Das PEN-Zentrum Deutschland ist eine der weltweit über 140 Schriftstellervereinigungen, die 
im PEN International vereint sind. Die drei Buchstaben stehen für die Wörter Poets, 
Essayists, Novelists. Der PEN wurde 1921 in England als literarischer Freundeskreis 
gegründet. Schnell hat er sich über die Länder der Erde ausgebreitet und sich als Anwalt des 
freien Wortes etabliert – er gilt als Stimme verfolgter und unterdrückter Schriftsteller. 


